Grobkonzept zur Berufsorientierung 

Das Konzept ist Teil des Schulprogramms

	Zentrale Ziele der Berufsorientierung:  

· zu einer erfolgreichen Lebensbewältigung befähigen

· zu einer Berufswahlentscheidung beitragen, die sowohl den persönlichen Voraussetzungen des Schülers als auch den Gegebenheiten des Arbeitsmarktes entspricht


	Die Berufsorientierung leistet Beiträge:

- zur individuellen Orientierung

- zur Berufswahlorientierung

- zum gesellschaftlichen Orientierungswissen

- zur Kompetenzentwicklung (Handlungskompetenz,

   Sachkompetenz, soziale Kompetenz, Methodenkompetenz,

   Wertekompetenz, Selbstkompetenz)


	
	Aktivitäten, Projekte, Maßnahmen in den Bereichen  

	
	Fachunterricht
	fachübergreifendes /

Fächerverbindendes
	ausserunterrichtliches 
	ausserschulisches
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	· Exkursion

· Berufsberatung im Unterricht

· Erweiterung der Berufsorientierung(neue Lehrpläne)

· Beitrag der einzelnen Unterrichtsfächer (Profilfach auslaufend, WTH, Deutsch, Englisch, Gemeinschaftskunde, andere Fächer)


	· Projekte der Klassen 5-7

· Projekte der Klassen 8/9 zur Berufsorientierung (Betriebsexkursion, praktisches Arbeiten)

· Betriebspraktika Kl. 8/9

· neu: Berufswahlpass

· neu: FVL ab Kl. 5 – 7

· Bewerbertraining
	· Arbeit Schulclub

· Kurse und Arbeitsgemeinschaften (Schule, Sportvereine, VHS)

· Azubi-Schüler-Gespräche (durch Freunde, durch Geschwister, durch Bekannte)

· Beratung durch Arbeitsagentur (individuelle Besuche)

· Schullaufbahnberatung

· regelmäßige Gespräche mit den Schülern

· Öffnung Infokabinett am Nachmittag

· Mitarbeit in der Schüleragentur

· Kooperation mit der Förderschule

· Praxisorientierte Kursangebote für HS

· AOK Bewerbertraining
	- Präsentation von Vereinen (in

  der Schule, Markt der 

  Möglichkeiten)

- Kontaktvermittlung

  (Beratungseinrichtung)

- Vermittlung

  (Zusatzpraktika)

- Schüleragentur zur beruflichen

  Frühorientierung

- Betriebe der Region
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	· Abstimmung der Lehrer

· Methodeneinsatz (alle! Unterrichtsfächer)

· Methodentraining mit den Schülern (Förderung der Methodenkompetenz, Ausprägung der Sozialkompetenz, Werteorientierung)

· Vorstellung von Berufen (durch jedes Unterrichtsfach, Bewerbertraining, Bewerbungsunterlagen, Eignungstests üben, Vorstellungsgespräche üben)


	· Abstimmung zu Projekten

· Betreuung im Praktikum (durch Klassenleiter, durch Praktikumsleiter im Betrieb)

· Koordinierung zum Einsatz des Berufswahlpasses
	· Lehrerfortbildung

· Organisation der Ganztagsangebote

· Lehrerpraktika

· Berufsberatung zum Elternabend (Förderschule, Berufliches Schulzentrum, Arbeitsagentur)

· Intensivierung der Elternarbeit

· Anleitung des Beratungslehrers durch Schulpsychologen

· Elterngespräche
	- Vernetzung mit Partnern

  (Vereine, Krankenkassen,

   Versicherungen, Betriebe

  usw.)

- Kooperation Schule –

  Wirtschaft (Infos zu

  Neuerungen)

- Zusammenarbeit mit der

  RAA in Hoyerswerda



